Stadt Putbus

Stadtvertretung Putbus 





Putbus, den 08.03.2011

Niederschrift

der 15. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus

Sitzungstermin:   Montag, den 07. März 2011

Sitzungsbeginn:  19:00 Uhr

Sitzungsende:     22:00 Uhr 

Ort, Raum:           Sitzungssaal des Rathauses Putbus, Markt 8, 18581 Putbus 

Anwesend sind: 

Gustav Lüth,                     Bürgervorsteher

Ralph Langkammer, 
     1. Stellv. des Bürgervorstehers

Martin Stemmler,            2. Stellv. des Bürgervorstehers  

Mitglieder der Stadtvertretung 

Böttcher, Karl-Walter

Dabel, Regina

Driest, Uwe 

Götte, Sebastian

Knop, Werner

Kruse, Thomas

Last, Michael 

Päschke, Burkhard 

Pohl, Uwe  ab 19:03 Uhr

Plümecke, Bärbel 

Reese, Gerhard

Reichel, Dirk 

Schäfer, Knut

Schmidt, Manfred

Verwaltung

Bürgermeister Harald Burwitz

2. Stellvertreter des Bürgermeisters, Thomas Möller

SGL Kultur und Tourismus, Birgit Lahann

TOP 1

1. Eröffnung

Bürgervorsteher Lüth eröffnet die 15. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus und begrüßt die anwesenden Mitglieder der Stadtvertretung, den Bürgermeister, die Gäste sowie die Vertreter der Verwaltung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Bürgervorsteher Lüth stellt fest, dass die Mitglieder der Stadtvertretung ordnungsgemäß geladen wurden und die Stadtvertretung mit 17 Mitgliedern beschlussfähig ist. 

3. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 11. Sitzung  

    der Stadtvertretung

Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 14. Sitzung der Stadtvertretung vom 10.01.2011 gemäß § 31, Abs. 3 KV M-V wurden  bekannt gegeben. 

TOP 2

Genehmigung der Niederschrift der 14. Sitzung der Stadtvertretung vom 10.01.2011

Zur Niederschrift der 14. Sitzung sind keine Einwende eingegangen, somit ist sie genehmigt.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 16

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 3

Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung

Bürgermeister Burwitz beantragt, die Vorlagen – Aufhebung Beschluss Nr. V.43-10 vom 13.09.2010 und Abschluss eines Kooperationsvertrages in die Tagesordnung mit aufzunehmen. 

Herr Schäfer beantragt, zur Situation Dorfstraße Neuendorf eine Vorlage der Fraktion zu behandeln. 

Herr Reese beantragt, dass die Stadt Putbus sich von der Aufkleberkampagne in Binz distanziert. 
Herr Pohl nimmt ab 19:03 Uhr an der Sitzung teil. 

Die Tagesordnung im öffentlichen Teil  wird mit den Änderungen wie folgt bestätigt: 

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 14. Sitzung vom 10.01.2011

2. Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der 14.  Sitzung der Stadtvertretung vom 10.01.2011

3. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung 

4. Informationen des Bürgervorstehers

5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

6. Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

7. Bürgerfragestunde

8. Bericht BIG Städtebau GmbH M-V

9. Berufung des gewählten stellvertretenden Gemeindewehrführer 

10. Abwägungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. XXI-B-07  „Nautilus“ der Stadt Putbus 

11. 1.Änderung des Bebauungsplanes Nr. X-B-1999 „Haus Goor“ der Stadt Putbus im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB – Entwurfs- & Auslegungsbeschluss

12. Bestätigung des Jahresabschluss 2009 des Eigenbetriebes der Stadt Putbus 

13. Beschlussfassung zur Haushaltssatzung mit -plan und Anlagen für das Haushaltsjahr 2011

14. Beschlussfassung zur Erhöhung der Geschäftsanteile der Stadt Putbus als Gesellschafterin der IT-College Putbus gGmbH (Tischvorlage)

15. Beschluss zur Beantragung als Austragungsort der Landesgartenschau 2014/2015

16. Beschluss zur Gründung einer Putbus Tourist GmbH

17. Beschluss zur Prüfung der Umsetzung der Sanierungs- und Denkmalschutzziele für den Geltungsbereich des Sanierungsgebietes der Stadt Putbus 

18. Aufhebung des Beschlusse Nr. 43-10 der 11. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus am 13.09.2010

19. Abschluss eines Kooperationsvertrages

20. Antrag Fraktion „Putbus, Denk mal!“ – Ursachen Wasseransammlung Dorfstraße Neuendorf
21. Antrag Fraktion der SPD – Distanzierung von der Aufkleberkampagne in Binz

22. Verschiedenes

TOP 4

Informationen des Bürgervorstehers
1. Am 11. Januar 2011 traf sich der Vorstand der Stadtvertretung.

            Er legte folgende Termine für unsere Sitzungen fest:

             - Bestätigung der bereits feststehenden Termine:                                       11.04. 2011 

                                                                                                                                  20.06.2011

             - danach werden folgende Termine benannt

                                                                                                    29.08.2011

                                                                                                    24.10.2011

                                                                                                    12.12.2011

                                                                                                    27.02.2012

                                                                                                    23.04.2012

                                                                                                                               18.06.2012

Hauptthema bildete die Vorbereitung der Gründung des Seniorenbeirates; u.a. klärten wir grundsätzlich nachfolgende Punkte:

            - Entwurf der Satzung des Seniorenbeirates,

            - Einladungsverfahren,

            - Tagesordnung der Gründungsversammlung

Details können der aktuellen Ausgabe der Putbusser Nachrichten entnommen werden.
2. Am 29.1.2011 durfte ich an der Jahreshauptversammlung unserer Feuerwehr und seines Fördervereins teilnehmen. Ich überbrachte die herzlichen Grüße unserer Stadtvertretung. Die Putbusser  Wehr gehört zu den leistungsstärksten im Kreis Rügen. Um die Leistungsfähigkeit und die Attraktivität unserer Feuerwehr zu erhalten, sollten wir die technische Ausstattung der Wehr und die persönliche Ausrüstung kontinuierlich ersetzen und verbessern. 

             Denn die Freiwillige Feuerwehr Putbus leistet einen bedeutenden Beitrag für die

             Sicherheit in unserer Stadt.

3. Für den Begleitausschuss „Masterplan Park“ kann ich Ihnen berichten, dass 

             wir mit Hochdruck an einer Imagebroschüre für den Park und die Stadt arbeiten;

             dieses Projekt wird mit Leadermitteln gefördert. 

             Die Fachhochschule Erfurt, Fakultät für Landschaftsarchitektur, Gartenbau und Forst

             wird vom 31.3. bis 3.4.2011 in Putbus eine Exkursion durchführen; wir erwarten   

             interessante Gespräche.

4. Es ist mit Schreiben der Stadt Putbus vom 17.2.2011 allen Stadtvertretern  und sachkundigen Einwohnern die Einladung zu einem entgeltfreien  Seminar „Neues kommunales Haushalts- und Rechnungswesen  Mecklenburg-Vorpommern – ein Überblick für kommunale Mandatsträger“ zugesandt worden.

      Ich weise auf den verbindlichen Anmeldetermin: 30.7.2011 !!!
            Wichtig:    das am 17. und 24.9.2011 stattfindende Seminar muss von 

     mindestens 10 Teilnehmern besucht werden; ansonsten droht die Absage 

                                des Seminars und  der Stadt die Erstattung von Ausfallkosten.

TOP 5

Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

1. Nach Beschluss der Stadtvertretung konnten im vergangenen Jahr die Verhandlungen zwischen der Kulturstiftung Rügen, dem Landkreis und der Stadt Putbus erfolgreich abgeschlossen und mit der Vertragsunterzeichnung beendet werden. 

Danach werden also in der Orangerie die Planungen und Ausstellungsausrichtungen in Regie der Kulturstiftung Rügen durchgeführt. 

Am Samstag, dem 22. Januar wurde die 1. Ausstellung eröffnet und ich konnte bei dieser Gelegenheit die Ausstellungsräume offiziell übergeben. 

Am vergangenen Samstag war bereits zur 2. Ausstellungseröffnung eingeladen worden, diesmal zum Thema „Fotografie und Plakate“ des estnischen Künstlers Toomas Kokovkin. 

Insgesamt werden 6 Ausstellungen im Jahresverlauf gezeigt. 

Auch im Gebäude Circus 8 soll es in  diesem Jahr wieder eine Kunstausstellung geben. Am morgigen Dienstag werden wir uns zu einem Abstimmungsgespräch mit dem Künstler treffen. 

2. Am vergangenen Mittwoch fand im Stralsunder Rathaus eine gemeinsame Beratung zum Thema „IT-Standort Putbus“ mit dem Innenministerium, der URAB, den Geschäftsführern und Vertretern der Gesellschafter statt. Zusammen mit unserem Bürgervorsteher, Herrn Lüth und Herrn Prof. Dr. Knapp habe ich an dieser Beratung teilgenommen. 

Im Ergebnis dieser Beratung kann festgestellt werden, dass dem IT-College von allen Beteiligten jegliche Unterstützung zum weiteren Geschäftsbetrieb zugesagt wurde, so dass nach gegenwärtigem Sachstand davon ausgegangen werden kann, dass dem IT-College eine gesicherte Zukunftsprognose zu bescheinigen ist. 

Unter Tagesordnungspunkt 14, meine Damen und Herren, werden Sie dazu auch in der heutigen Sitzung einen Beschluss zu fassen haben. 

Damit wäre der Auftrag aus der 14. Sitzung der Stadtvertretung als erfüllt zu betrachten. 

Dem IT-Science Center kann leider keine positive Fortführungsprognose attestiert werden, d.h. dass das IT-Science Center in der jetzigen Form nicht weiter bestehen wird. 

Gleichwohl ist von allen Beteiligten signalisiert worden, den Geschäftsbetrieb gegebenenfalls über Auffanggesellschaften und Ausgründungen in den Gebäuden Circus 11 und 14 weiter sichern zu wollen. 

Dazu wird es am kommenden Donnerstag eine Beratung mit dem Insolvenzverwalter und der Stadt geben. Danach wird zu entscheiden sein, wie weiter zu verfahren ist. Dies insbesondere natürlich auch vor dem Hintergrund, dass die Stadt nicht aus der ausgereichten Bürgschaft in Anspruch genommen wird und die Gebäude Circus 8 und 9 nicht mehr länger vorzuhalten sind. 

Einen entsprechenden Beschlussvorschlag wird die Verwaltung für die 16. Sitzung der Stadtvertretung vorbereiten. 

3. Gegenwärtig arbeiten wir an der Vorbereitung zur Sanierung bzw. dem Ausbau der Dorfstraße Neuendorf, des Wiesenweges und des Birkenweges. 

Zurzeit werden Kostenschätzungen für den Wiesenweg und Birkenweg erarbeitet. Für die Dorfstraße Neuendorf liegen bereits 2 Kostenschätzungen vor.  

Im Ergebnis dieser Kostenschätzungen werden Planungsangebote abgefordert, um dann die Probleme der Einwohnerunterrichtung gem. § 16 Abs. 2 KV M-V,  mögliche Förderungen, Umlagen und gegebenenfalls Abschnittsbildungen abklären zu können, so dass im kommenden Jahr nach Entscheidung der Stadtvertretung mit den Ausführungen begonnen werden könnte. 

4. Am Samstag, d. 9.4. wollen wir wieder den traditionellen Frühjahrsputz in Putbus und den Ortsteilen durchführen. 

Damit von der Hausfrau bis zum Schulkind die ganze Familie an der Aktion teilnehmen kann, übernimmt in diesem Jahr unsere Freiwillige Feuerwehr die Vorbereitung auf das Mittagessen. 

Im Anschluss an unseren Frühjahrsputz lade ich alle Teilnehmer zu einem gemeinsamen kostenfreien Mittag aus der Gulaschkanone unserer Feuerwehr ein. Ich rufe alle Putbusserinnen und Putbusser auf, sich an dieser Aktion zu beteiligen. Eine entsprechende Information erfolgt in der März-Ausgabe der Putbusser Nachrichten. 

5. 08. März 2011 – 100 Jahre Frauentag

TOP 6

Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

Herr Driest legt dar, dass er zu seinen Anfragen vom 13.09.2010 jetzt eine Antwort erhalten hat, die aber nicht befriedigend ist. 

Die Antwort auf die Anfragen ist den Stadtvertretern zu übergeben. 

TOP 7

Bürgerfragestunde 
Herr Dr. Korn fragt an, in wieweit Wegeränder sich im öffentlichen Eigentum befinden, weil von den Landwirten bis zu den Bäumen heran gepflügt wird. 

Auf Nachfrage, wo diese Situation besonders aufgefallen ist, erwidert Herr Dr. Korn, von der Kastanienallee in Richtung Darsband, Dorfstraße in Richtung Darsband (vom Mühlenweg kommend). 

Herr Netzel fragt nach dem Stand Breitbandkabel für Putbus. Herr Burwitz erwidert, dass das Antragsverfahren positiv beschieden ist, im April wird eine Entscheidung zu treffen sein. 

Weiter fragt Herr Netzel, wie weit das Redaktionsstatut sei in Bezug auf die Veröffentlichung von Leserbriefen in den Putbusser Nachrichten. 
Herr Stemmler legt dar, dass der Fachausschuss sich damit befasst hat und eine Vorlage für die nächste Sitzung der Stadtvertretung vorbereitet. 

TOP 8 

Bericht BIG Städtebau GmbH 

Frau Planke wurde einstimmig Rederecht erteilt. 

Sie führt anhand einer Präsentation folgendes aus: 

· Gesamtüberblick Sanierungsmaßnahmen Klassizistischer Stadtkern 1991 – 2014

· Veranschlagte Gesamtkosten 


36.000.000 Euro 

Bewilligungen / Programmjahre 1991 – 2010 
23.477.506 Euro
Davon städtische Eigenmittel 

    
  4.727.973 Euro

Antrag Programmjahr 2011                                               900.000 Euro

Einnahmen 





26.532.511 Euro

Ausgaben 





26.492.582 Euro

· Verwendung der Finanzhilfen 1991 bis 2011 

Städtebauliche Planung / Öffentlichkeitsarbeit / 

Vorbereitung von Baumaßnahmen  4 Mio. € – 15 %

Erneuerung Straßen, Wege, Plätze – 18 Einzelmaßnahmen 8,3 Mio.€ – 31 %

Erneuerung Orangerie – Innenhof und Vorplatz

Modernisierung öffentlicher Gebäude 7,6 Mio. € – 29 %

Modernisierung öffentlicher Gebäude  - Orangerie

Modernisierung privater Gebäude – 46 Einzelmaßnahmen – 4 Mio.€ – 15 %

Circus 16 – 1. BA Zuschuss 327 T-Euro .- 85 %

Circus 16 – 2. BA Zuschuss 271 T-Euro – 77 %

Maßnahmenprogramm 2011 ff. Modernisierung öffentlicher Gebäude Marstall – Bauabschnitt 2.2

Folgende Fragen wurden aufgeworfen und durch Frau Planke wie folgt beantwortet: 
· Wie konkret sind die Planungen für die weitere Sanierung des Marstalls? 

Der Terminplan sieht so aus, dass erst nach den Veranstaltungen ab September gebaut werden kann. Es werden derzeit letzte Absprachen geführt und welche Auflagen es noch gibt. 
· Was wird gebaut, wer befindet darüber und werden mögliche Nutzer in die Planungen einbezogen? Die Festspiele M-V wurden bis jetzt mit einbezogen. Ende April 2011 kann eine Aussage darüber getroffen werden, was gebaut wird. Der 2. BA wird im September beginnen und bis Mitte Mai 2012 fertiggestellt sein, wenn keine Behinderung durch Veranstaltungen stattfinden. 
· Inwieweit ist beabsichtigt, auch kleinere Veranstaltungen durchzuführen? Der Theaterförderverein möchte eine Ausstellung historische Theater in der Zeit vom 5. August bis 11. September durchführen, ob dies machbar wäre? Es muss noch geklärt werden, ob ab 12. September mit dem Bau begonnen wird. 
· Ist die weitere Sanierung im Finanzrahmen des Beschlusses für den nutzungsneutralen Ausbau des Marstalls enthalten? Es handelt sich um den 2. BA mit 2 Teilbauabschnitten. Die Beschlüsse liegen dafür vor. 
· Was ist konkret fertig? Ein Überblick, was kostet der Marstall noch ist den Abgeordneten für die Juni-Sitzung zu übergeben.
· Ist die BIG auch für die Nachsorge der sanierten Objekte zuständig? Wenn die Gewährleistungsfrist abgelaufen ist, ist die Stadt Putbus – Gebäudemanagement für die Nachsorge zuständig. 
· Installation Ton- und Lichtanlage muss in der Sanierung enthalten sein.
· Riss in der Giebelseite des Marstalls muss geklärt werden, welche Folgen auftreten können. Herr Möller antwortet, dass es sich hier um Setzungsrisse handelt. 
TOP 9

Berufung des gewählten stellvertretenden Gemeindewehrführers
Beschluss: 

Die Stadtvertretung stimmt gemäß § 12 Abs. 3 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (BrSchG) der Wahl des Kameraden Sebastian Götte zum Stellvertretenden Gemeindewehrführer zu. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 17

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

Bürgervorsteher Lüth und Bürgermeister Burwitz händigten Herrn Götte die Berufungsurkunde aus und beglückwünschten ihn zu seiner Wahl. 

Frau Plümecke hat den Sitzungssaal verlassen. 

TOP 10

Abwägungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. XXI-B-07 „Nautilus“ der Stadt Putbus 
   Beschluss:
1. Die während der öffentlichen Auslegung und Trägerbeteiligung des Entwurfes zum  Bebauungsplan Nr.  XXI-B-07 „Nautilus“ der Stadt Putbus  vorgebrachten Bedenken und Anregungen von Bürgern sowie Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange haben die Mitglieder der Stadtvertretung der Stadt Putbus in ihrer Sitzung vom 07.03.2011 mit den in der Anlage beigefügten Ergebnissen geprüft bzw. abgewogen.

2. Die Abwägungsergebnisse entsprechend den Festlegungen im Abwägungsvorschlag gemäß Anlage sind in den Satzungsentwurf durch das Planungsbüro einzuarbeiten. 

3. Die Bürger sowie die Träger öffentlicher Belange, die Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, sind von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

4. Die Anlage ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 16

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

Frau Plümecke nimmt wieder an der Beratung teil. 

TOP 11

1.Änderung des Bebauungsplanes Nr. X-B-1999 „Haus Goor“ der Stadt Putbus im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB – Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 

Herrn Mill wird einstimmig Rederecht erteilt. 

Herr Schäfer fragt an, warum ein anderes Muster der Beschlussvorlage gewählt wurde. Herr Möller erklärt, dass aufgrund seiner Krankheit der Planer diese Beschlussvorlage erarbeitet hat. 

Beschluss: 
1. Die Stadtvertreter der Stadt Putbus billigen den Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. X-B-1999 „Haus Goor“ der Stadt Putbus mit der dazugehörenden Begründung.

2. Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. X-B-1999 „Haus Goor“ der Stadt Putbus mit der dazugehörenden Begründung ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen. Ort und Dauer der Auslegung sind mindestens eine Woche vorher ortsüblich bekannt zu machen mit dem Hinweis darauf, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist abgegeben werden können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellung​nahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können. Die nach § 4 Abs. 2 BauGB Beteiligten sind von der Auslegung zu benachrichtigen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Dafür: 17

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

TOP 12

Bestätigung des Jahresabschlusses 2009 des Eigenbetriebes der Stadt Putbus 

Herr Schmidt legt dar, dass er gegen die Abführung von 51.000 Euro an den städtischen Haushalt sei.

Herr Stemmler legt dar, dass er der Vorlage auch nicht zustimmen werde, da im Betriebsausschuss bezüglich der Summe der Abführung einen Konsens zu finden, fehlgeschlagen ist. 

Frau Plümecke wird dieser Vorlage auch nicht zustimmen, da sie der Meinung ist, dass der Überschuss absolut aus dem Bereich Wohnungswirtschaft kommt. 

Herr Reese legt dar, dass die Verzinsung des Eigenkapitals künftig im Wirtschaftsplan enthalten sein muss. 

Herr Böttcher legt dar, dass eine Verzinsung des Kapitals legitim ist und er der Vorlage zustimmen wird. Zukünftig sollte die Verzinsung in den Wirtschaftsplan eingestellt werden. Er weist darauf hin, dass die Diskussion, die Mieter bezahlen den Haushalt der Stadt, ist total verkehrt. Diese Diskussion darf so nicht nach außen getragen werden. Die Situation ist unbefriedigend, dass der Gewinn aus dem Bereich Wohnungswirtschaft kommt. 

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass es nicht so ist, dass der Fehlbedarf aus den Mieten ausgeglichen wird. Ebenso wurde im Tourismus ein Gewinn erwirtschaftet, der Hafen ist aber defizitär.  Im Jahre 2007 ist eine Beauflagung der Rechtsaufsichtsbehörde nach § 49 KV M-V erfolgt, wie die Stadt den Schulneubau zu refinanzieren hat. Mehrere Punkte wurden angesprochen, so u.a. auch die Verzinsung des Eigenkapitals und die Erhöhung der Realsteuern. 
Beschluss: 

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus stellt den vom Wirtschaftsprüfer Dr. Schröder & Korth GmbH mit Bestätigungsvermerk vom 28.10.2010 für den Eigenbetrieb der Stadt Putbus versehenen Jahresabschluss zum 31.12.2009 wie folgt fest: 

Die Bilanzsumme beträgt 




13.727.958,56 €

· Die Umsatzerlöse betragen 


  1.604.999,75 €

· Die Aufwendungen betragen 


  1.498.021,03 €

· Das Unternehmensergebnis beträgt 

     106.978,72 €

Der Jahresüberschuss in Höhe von 106.978,72 € ist wie folgt zu verwenden: 

1. 55.978,72 € werden gemäß § 7 Satz 6 der Betriebssatzung vom 02.05.2001 auf neue Rechnung vorgetragen. 

2. 51.000,00 € sind an den städtischen Haushalt abzuführen. 

3. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2009 vorbehaltlos Entlastung erteilt. 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich
Dafür: 9

Dagegen: 5

Enthaltung: 3

TOP 13 

Beschlussfassung zur Haushaltssatzung mit –plan und Anlagen für das Haushaltsjahr 2011 

Bürgermeister Burwitz führt folgendes aus: 

Ihnen liegt heute der Beschlussvorschlag zur Verabschiedung des Haushaltes für das Planjahr 2011 vor. 

Die KV M-V schreibt gem. § 43 Abs. 1 vor, dass die Haushaltwirtschaft so zu planen ist, dass die stetige Aufgabenerfüllung gesichert ist und die Haushaltswirtschaft nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu erfolgen hat. 

Nach Absatz 2 ist der Haushalt in jedem Haushaltsjahr auszugleichen, d.h., dass die erforderlichen Ausgaben durch die Einnahmen zu decken sind. 

Gerade diese Vorschrift bereitete allen, die an der Vorbereitung der letzten kameralistischen Haushaltssatzung beteiligt waren, in den vergangenen Monaten enorme Schwierigkeiten. 

Diese waren insbesondere dadurch gekennzeichnet, dass der Rückgang der Schlüsselzuweisungen in Größenordnungen und die notwendige Bereitstellung von finanziellen Mitteln für die in diesem Jahr anstehenden Investitionen nur unter größten Anstrengungen zu erreichen war. 

Umso mehr freue ich mich, dass auch in diesem Jahr ein ausgeglichener Haushalt vorgelegt werden kann, der im Gesamthaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 6.354.500 Euro abschließt. 

Im Verwaltungshaushalt sind Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 4.118.500 Euro und im Vermögenshaushalt Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 2.236.000 Euro veranschlagt. 

D.h. konkret, mit Blick auf das Haushaltsjahr 2010, dass im Verwaltungshaushalt rund 100.000 Euro und im Vermögenshaushalt 1.850.000 Euro weniger zur Verfügung stehen. 

Der vorliegende formell ausgeglichene Haushaltsansatz konnte nur erreicht werden, durch die drastische Reduzierung von Leistungen, insbesondere im Baubereich und durch die Zuführung von Mitteln des Vermögenshaushaltes zum Ausgleich des Verwaltungshaushaltes, sowie durch die Inanspruchnahme von Mitteln aus der Eigenkapitalverzinsung des städtischen Eigenbetriebes. 

Die Ihnen vorliegende Haushaltssatzung ist gem. § 48 KV M-V in den Ausschüssen eingehend beraten worden, so in 1. und 2. Lesung im Finanzausschuss, im Hauptausschuss und im Betriebsausschuss. 

Ich bitte Sie, bei den Beratungsergebnissen für den Betriebsausschuss nachzutragen, 21.02.2011, Ja-Stimmen : 3, Nein-Stimmen: 2, Enthaltungen: 1

Nur ein auf Dauer ausgeglichener Haushalt bietet die Gewähr dafür, dass die Stadt Putbus langfristig ihre Aufgaben erfüllen kann. Die Ausschüsse haben daher mehrheitlich beschlossen, die Haushaltssatzung der Stadtvertretung so vorzulegen und zum Beschluss erheben zu lassen. 

Gem. § 49 KV M-V, Abs. 3 bedarf die Haushaltssatzung der Genehmigung durch die URAB, da ein erhöhter Kassenkredit in Höhe von 1.000.000 Euro veranschlagt ist. 

Dieser ist erforderlich, da die Stadt für Baumaßnahmen in Vorkasse gehen muss, bevor die Fördermittel ausgereicht werden. 

Ich empfehle der Stadtvertretung, diesem Beschlussvorschlag zur Haushaltssatzung zuzustimmen. 

Herr Kruse, Vorsitzender des Fachausschusses für Finanzen legt dar, dass die Auflage da ist, die 51.000 Euro in den Haushalt einzustellen. Eine gewaltige Reserve sind die nicht eingeforderten Umlagen. Die Verwaltung ist zu beauftragen, an der Einforderung der Umlagen aktiv zu arbeiten. Weitere Einnahmequellen sind zu erschließen. 

Herr Reese fragt an, ob die Beiträge noch in diesem Jahr kassenwirksam werden?
Zum Einzelplan Schulen  - Schullastenausgleich 160.000 Euro wäre wichtig gewesen, eine Aufstellung der Schüler und Schulen beizufügen. 

Zum ruhenden Verkehr fragt Herr Reese an, wie hoch die Personalkosten sind? 

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass die Umlagen noch in diesem Jahr kassenwirksam werden. Probleme gibt es in dieser Hinsicht mit den Verwendungsnachweisen, die Prüfberichte liegen noch nicht vor und Grundstücksangelegenheiten müssen auch noch geklärt werden. 

Zum Schullastenausgleich teilt er mit, dass die Tendenz der Schülerzahlen scheinbar eine andere sei. Dazu wird es eine Beratung mit der Schulleitung geben, wie im Fachausschuss Bildung, Kultur, Soziales und im Hauptausschuss gefordert. 

Zu den Personalkosten ruhender Verkehr sind nicht ausschließlich 2 Mitarbeiter für den ruhenden Verkehr zuständig, sondern sind noch im Bauamt und in der Vollstreckung mit eingesetzt. 

Herr Böttcher legt dar, dass die Forderung im Haushalt eingestellt ist, nur die Zinsen für die Kredite würden niedriger sein. Es ist aber eine Frechheit gegenüber den Bürgern, dass Jahre vergehen, bis die Umlagen berechnet werden.

Frau Plümecke legt dar, dass ihr der Glaube an der Nachdrücklichkeit der Leitungstätigkeit des Bürgermeisters fehlt. Sie fragt, wie der Bürgermeister gegenüber den Mitarbeitern Druck macht, damit die Aufgaben erfüllt werden. Der Bürgermeister musste erst aus den Ausschüssen darauf aufmerksam gemacht werden, dass die Schülerzahlen sinken. 

Weiterhin geht sie darauf ein, dass die Problematik Heizung Marstall zu wünschen  übrig lässt. Es ist keine Trennung zwischen Gastronomie und Saal erfolgt. Die Heizkosten sind derart hoch. 

Sie wird der Haushaltssatzung keine Zustimmung geben. 
Zur Problematik Umlagen erwidert Herr Burwitz, dass Baumaßnahmen in der Regel mit Fördermittel erfolgen. Nach Abschluss der Baumaßnahmen werden Verwendungsnachweise erstellt, die durch den Fördermittelgeber geprüft werden. Dass diese abschließenden Prüfungen noch nicht vorliegen, habe er bereits erwähnt. Damit liegt ein objektiver Grund dafür vor, dass die Umlagen noch nicht berechnet werden können und er wird sich hüten, gegenüber  den Fördermittelgebern Druck auszuüben. 

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass die Behauptung von Frau Plümecke schlichtweg falsch ist, dass die Schülerzahlen sinken. Aus den vorliegenden Unterlagen im Vorbericht zur Haushaltssatzung geht eindeutig hervor, dass die Tendenz sogar steigend ist.  

Herr Möller erläutert zur Situation Heizung Marstall, dass der Auftrag ausgelöst ist, die Heizung zu trennen. Die Stadtvertretung hat aber keine eindeutige Aufgabenstellung dafür gegeben. Es liegt auch kein dementsprechender Beschluss vor. 

Herr Schäfer dankt dem Finanzausschuss und der Kämmerei für die geleistete Arbeit und wünscht Frau Scherff gute Besserung. 

Beschluss: 

Die vorgelegte Fassung der Haushaltssatzung 2011 mit –plan und Anlagen und der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes der Stadt Putbus werden zum Beschluss erhoben. 

Der Verwaltungshaushalt schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit 4.118.500 Euro ausgeglichen ab. 

Der Vermögenshaushalt schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit 2.236.000 Euro ausgeglichen ab. 

Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes mit den Anlagen weist ein geplantes Ergebnis von 69.000 Euro aus. 

Die Haushaltssatzung 2011 mit –plan und Anlagen ist der Landrätin des Landkreises Rügen als Untere Rechtsaufsichtsbehörde zur Genehmigung vorzulegen. 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich

Dafür: 8

Dagegen: 1

Enthaltung: 8

TOP 14 

Erhöhung der Geschäftsanteile der Stadt Putbus als Gesellschafterin der IT-College Putbus gGmbH
In der anschließenden Diskussion verständigten sich die Mitglieder zur Beschlussvorlage und waren sich einig, in der Beschlussvorlage das Wort „vorübergehende“, übergangsweise und „diese“ zu streichen. Der  Absatz in der Problembeschreibung  …nach erfolgreicher Sanierung … ist ebenfalls zu streichen. Weiterhin ist das Wort „diese“ in dem Beschlussvorschlag durch „Anteile“ zu ersetzen. 

Die Verwaltung wurde beauftragt, den Gesellschaftervertrag mit der Maßgabe zu überarbeiten, dass ein Aufsichtsrat zu bilden ist. Dies hat mit den weiteren Gesellschaftern zu erfolgen. Eine dementsprechende Berichterstattung wird zur nächsten Sitzung der Stadtvertretung verlangt. 

Beschluss: 

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beschließt die Erhöhung der Geschäftsanteile der Stadt Putbus als Gesellschafterin an der IT-College gGmbH von derzeit 10 % auf 55 %. Dazu werden die bisher von der EDV-Service GmbH Garz gehaltenen Geschäftsanteile in Höhe von  45 % übernommen, mit dem Ziel, Anteile bis spätestens 31.03.2016 an einen anderen (zukünftigen) Mitgesellschafter weiter zu veräußern.“
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 17

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 15 

Beschluss zur Beantragung  Austragungsort der Landesgartenschau 2014/2015

Herr Schäfer erläutert, dass die Stadt Putbus mehr oder weniger ins Gespräch gebracht wurde. Die Insel Rügen braucht dieses Event, um touristisch positive Zahlen zu schreiben. Ein weiterer Gesichtspunkt ist, dass darin die Möglichkeit besteht, den Masterplan umzusetzen. 

Herr Reese beantragt folgendes: 

1. Änderungsantrag zu Satz 1 – Die Stadtvertretung möge beschließen, dass sich die Stadt Putbus an der öffentlichen Ausschreibung zur Ausrichtung einer Landesgartenschau in M-V im Jahr 2014 oder 2015 beteiligt. 
Dafür: 17


dagegen: 0


Enthaltung: 0

2. Änderungsantrag zu Absatz 2 – Der 2. Satz in Abs. 2 ist zu streichen. Die Erstellung der erforderlichen Unterlagen sind auszuschreiben. 
     Dafür: 3

           dagegen: 10


Enthaltung: 4
3. Änderungsantrag zu Absatz 4 – Die Stadtvertretung wird beauftragt, die für die Antragstellung erforderlichen Schritte dazustellen und für ihre Abfolge bis zur nächsten Sitzung der Stadtvertretung eine Terminkette zu erarbeiten. 
                  Dafür: 9


dagegen: 8


Enthaltung: 0

Beschluss: 
1. Die Stadtvertretung möge beschließen, dass sich die Stadt Putbus an der öffentlichen Ausschreibung zur Ausrichtung einer Landesgartenschau in M-V im Jahr 2014 oder 2015 beteiligt.

2. Für die Erstellung ausführlicher Image- und Präsentationsunterlagen soll der durch die Stadtvertretung beschlossene Masterplan die Basis bilden. Hier sollte das erstellende Planungsbüro Raith & Partner mit einbezogen werden. 

3. Thematisch wird die Begleitung des Bewerbungsverfahrens im Begleitausschuss „Masterplan“ angesiedelt. 

4. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die für die Antragstellung erforderlichen Schritte dazustellen und für ihre Abfolge bis zur nächsten Sitzung der Stadtvertretung eine Terminkette zu erarbeiten. 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich 

Dafür: 15

Dagegen: 0 

Enthaltung: 2 

TOP 16 

Beschluss zur Gründung einer Putbus Tourist GmbH 

Herr Schäfer weist darauf hin, dass in der Vorlage das Wort „mehrheitlichen“ zu streichen ist. Unter Punkt 1 ist „die Vorbereitung“ einzufügen. 

Herr Stemmler stellt folgenden Änderungsantrag: 

Der Antrag ist an folgende Fachausschüsse zu überweisen: 

· Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus

· Finanzausschuss

· Begleitausschuss „Masterplan“

Zur Begründung werden folgende Aussagen getroffen: 

Satz 1 der vorliegenden Antragsbegründung durch die Fraktion „Putbus, Denk mal!“ ist schlicht falsch. Die Ausschreibung nennt nicht als wesentliche Voraussetzung für das Antragsverfahren die Gründung einer Projektsteuerungs- und Betriebsgesellschaft mit mehrheitlicher Beteiligung durch die Stadt, sondern „Die Durchführung der Landesgartenschau ist durch den Träger zu sichern. Er gründet für diesen Zweck eine Betreibergesellschaft mit seiner mehrheitlichen Beteiligung.“ 
Absatz 2 des Antrages beinhaltet die Vermischung von Aufgabenfeldern, die für eine künftige Betreibergesellschaft der Landesgartenschau nicht statthaft ist. 

Folgende Bemerkungen werden zu den einzelnen Punkten der Beschlussvorlage gemacht: 

Laut Beschlussvorlage sollen folgende Aufgabenbereiche zusammengefasst werden: 

a) Aufgaben der gegenwärtigen Tourismusinformation

b) Leitung des Bauhofs

c) Koordination des Antragsverfahrens für die Landesgartenschau

d) Durchführung der Landesgartenschau

e) Umsetzung des Masterplans und wirtschaftliche Betreibung des Parks

Zu a) Für die Aufgabenstellung erarbeitet der Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus Lösungsvorschläge – sein Ergebnis ist abzuwarten. 

Zu b) Auch hier ist, neben dem Finanzausschuss, der Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus zu hören. 

Zu c) In der öffentlichen Ausschreibung zur Landesgartenschau heißt es unter II. Träger und Veranstalter“ (wie bereits zitiert): „Die Durchführung der Landesgartenschau ist durch den Träger zu sichern. Er gründet für diesen Zweck eine Betreibergesellschaft mit seiner mehrheitlichen Beteiligung.“ 

Aufgabe dieser Betreibergesellschaft ist demnach allein die Durchführung der Landesgartenschau, nicht auch der Planung. Diese Betreibergesellschaft ist nach unserem Wissen nach Abschluss und Aufarbeitung der Schau aufzulösen. Darüber hinaus ist die Zusammenführung mit nicht mit der Landesgartenschau zusammenhängenden Aufgabenfeldern nicht zulässig. 
Außerdem ist die Schaffung einer Gesellschaft, deren eigentlicher zeitlich und inhaltlich begrenzter Zweck, die „Durchführung der Landesgartenschau“, erst zu einem späteren Zeitpunkt gegeben ist und von dem auch darüber hinaus ungewiss ist, ob er überhaupt eintritt, macht wenig Sinn. 

Zu d) Ob für die Durchführung der Landesgartenschau eine Betreibergesellschaft nötig sein wird, stellt sich erst nach Zuschlag durch das Land heraus. 

Zu e) Eine Lösung für den hier genannten Aufgabenbereich wird durch den Begleitausschuss „Masterplan“ vorbereitet und ist der Stadtvertretung vorzulegen. 
Hierzu sind neben der Gründung einer Betreibergesellschaft (gGmbH) auch die in der Beschlussfassung unter TOP 6 der Sitzung vom 17.05.2010 genannten Betreibermodelle 
· Gründung einer öffentlich-rechtlichen Stiftung 

· Betreibung des Parks durch landeseigene Einrichtungen 

zu prüfen. 

Herr Driest legt dar, dass es keine Notwendigkeit der Gründung einer Gesellschaft gibt. Es gibt einen Auftrag an die Verwaltung einen Gesprächstermin mit dem Ministerium und der Stiftung Schlösser und Gärten zu vereinbaren. 

Herr Reichel findet es gut, durch diese Vorlage hat die Stadt Putbus eine gute Chance, den Masterplan umzusetzen. Eine Betreibergesellschaft zu gründen ist im Sinne der Stadt- und Parkentwicklung von großer Bedeutung. 

Abstimmung zum Änderungsantrag: 

Dafür: 6

Dagegen: 10

Enthaltung: 1 
Beschluss: 
Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beauftragt die Verwaltung, die Gründung einer Putbus Tourist GmbH mit Serviceaufgaben in der Stadt und in den Ortsteilen unter verschiedenen Beteiligungsvarianten der Stadt als „Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ zu prüfen und einen entsprechenden Vorschlag für einen Gesellschaftervertrag zur Sitzung am 11. April 2011 zur Beschlussfassung vorzulegen. 

1. Unternehmenszweck der Gesellschaft ist die Vorbereitung und Durchführung der Landesgartenschau 2014/2015 und die o.g. Aufgaben. 
2. In der Gesellschaft sollen, ähnlich einer Kurverwaltung, die Bereiche Tourismus und Bauhof angesiedelt werden. 

3. Kurzfristiges Ziel dieser Gesellschaft ist die Projektkoordination des Antragsverfahrens zur Landesgartenschau sowie die Optimierung der Kurtaxeinnahmen sowie deren Verwendung gemäß KAG M-V. 

4. Mittelfristiges Ziel der Gesellschaft ist die Umsetzung des Masterplans sowie die wirtschaftliche Betreibung des Putbusser Parks und der entsprechenden Tourismusbereiche in den Ortsteilen. 

5. Betreffende Grundstücke und Immobilien bleiben im alleinigen Eigentum der Stadt Putbus. Es können lediglich vertragliche Nutzungen vereinbart werden. 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich

Dafür:10

Dagegen: 6

Enthaltung: 1 

Entsprechend § 10 der Geschäftsordnung der Stadtvertretung wurde die Sitzung um 22:00 Uhr beendet. Die bis dahin nicht mehr erledigten Verhandlungsgegenstände sind vorrangig auf die Tagesordnung der folgenden Sitzung zu nehmen. 
____________________________________________________________________

G. Lüth 






Wessel

Bürgervorsteher
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